
Wetten,  der.  Wetten, die. Wetten, dass...

 14 Millionen Menschen se-
hen am Samstag „Wetten, 
dass“ im ZDF. So viele Zu-
schauer*innen hatte der 
Kulturkanal Arte kumu-
liert seit    Gründung  1992 
nicht.   Ich gestehe, dass ich 
Thomas Gottschalk, ABBA, 
Udo Lindenberg und Hele-
ne Fischer sowie  die Wet-
ten mit dem Mülltrenn-
Hund, Weltkarten-Darter 
Leon und den Klobürsten-
Schwestern   auch gesehen 
habe. Zum Teil live oder  
auch später in der  Media-

thek. Irgendwie  war der 
Retroabend  wie alte Be-
kannte wieder treffen. 
Nostalgie pur und  durch-
aus nett. Die ABBA-“Girls“ 
im Video und Frank Elst-
ner live zeigen, dass wir 
alle  älter geworden sind. 
Ja und? Die  Musik ist noch 
genau so gut und Gott-
schalks Sprüche sind es 
auch.  Wie der beim   TV-
Gendern. Wie heißt meine  
Show korrekt?  „Wetten, 
der. Wetten, die. Wetten, 
dass...?“ Michael Robrecht  

Gerettet: Jagdhund stürzt  in Felsspalte
Holzminden     (rob).  Eine 
dramatische Tierrettung   
endet     mit   „Happyend“. Ein 
Jagdhund war am Samstag  
unweit   Brevörde/Otten-
stein tief in eine Felsspal-
te gestürzt und steckte 

dort fest.      40 Einsatzkräfte 
beteiligten sich an der 
Bergung des Tieres –  mit 
Erfolg.  Die B83 in der Nä-
he ist wegen der Steil-
hangsanierung an der We-
ser   noch bis 2022 gesperrt.  

■  Großbrand am alten 
Kornhaus in Warburg: Mo-
bilfunk ist gestört. Das Feu-
er  wird  sehr viel geklickt.

■ Die vierte Corona-Welle 
rollt.   Inzidenzen im Kreis 
Höxter weit   über 100. Die 
Berichte werden gelesen. 

wie Anselm Grün es  selbst  
in Höxter formuliert hat, 
„dass alles in uns, auch 
wenn es noch so chaotisch 
ist, verwandelt wird in Liebe 
und Klarheit“.

Dieser Verwandlung, auf 
die wir vertrauen dürfen, 
verleiht Hans Jürgen Huf-
eisen, einfühlsam begleitet 
von Oskar Göpfert, mit sei-
nen erbaulichen Blockflö-
tenklängen Flügel. Seine 
Musik übersetzt die tröstli-
chen und inspirierenden  
Botschaften des prominen-
ten Benediktinermönches in 
Schwingungen. Und lässt 
die Menschen beim Zuhören 
still werden – sodass sie in 
einen Einklang mit sich 
selbst geraten und sich aus 
einem inneren Frieden he-
raus zu dem ermutigt    füh-
len, was Gott bereits  Abra-
ham verheißen hat: „Du bist 
ein Segen.“

Aus dem Neuen Testa-
ment rückt  Grün die Gottes-
mutter in den Fokus. Maria 
sei in der Theologie der Ty-
pus erlöster Mensch. „Die 
Segensworte an Maria gel-
ten also auch uns.“ Wir Men-
schen könnten demzufolge  
auch von uns selbst sagen: 
„Großes hat der Herr an mir 
getan“,     schlussfolgert  der 
Ordensmann mit einem Zi-
tat aus dem Magnificat. Gott  
habe jeden Menschen dazu 
berufen, ein Segen zu sein.

Dieser Segen sei ein gutes 
Wort – ein guter Wunsch. 
„Verletzende Worte lähmen 
den Menschen und rauben 
ihm die Kraft. Gute Worte 
lassen ihn aufblühen.“ Viel 
zu oft hörten Menschen 
schon als Kind  schlechte 
Worte – etwa dass sie unzu-
länglich, lästig, zu nichts 
nutze seien. „Gute Worte 
können diese bösen Worte 

heilen“, ist der Benediktiner-
pater überzeugt. Wenn in 
ihnen die Sehnsucht nach 
Gott mitklingt, seien sie um-
so segensreicher. 

Sicher sein, so Anselm 
Grün, können wir uns des 
Segens Gottes. „Er umhüllt 
uns wie ein schützender 
Mantel“. Er sei die Zusiche-
rung, „dass ich bedingungs-
los angenommen bin“. Auch 
die Schöpfung Gottes sei ein 
Segen. Die jetzige Jahreszeit, 
den Herbst, vergleicht der 
Ordensmann mit dem 
Herbst des Lebens. „Der 
Herbst ist ein wunderbares 
Bild dafür, wie wir alt wer-
den – wie wir milde werden 
und auf den Goldglanz 
unserer Seele kommen. Die 
goldenen Blätter zeigen uns 
das Göttliche in uns.“ 

Mit diesem „Schönen in 
uns selber“ bringe uns auch 
die Musik in Berührung, 
sagt Anselm Grün. Das tat 
sie  in der St.-Peter-und-
Paul-Kirche. Die Blockflö-
tenklänge des Schweizer 
Virtuosen Hans Jürgen Huf-
eisen schienen den Himmel 
zu öffnen. Sie ließen den 
Goldglanz der Schöpfung 
aufblitzen und verwandel-
ten die Sehnsucht nach Gott 
in eine beflügelnde Zuver-
sicht. Als der Blockflötist 
nach anhaltendem Applaus 
das von Gottes Liebe und 
Fürsorge kündende Abend-
lied „Weißt du wie viel 
Sternlein stehen“ anstimm-
te, sangen und summten 
viele Zuhörende mit. Leise, 
friedvoll und getragen von 
dem Gefühl, vom Segen Got-
tes behütet zu sein. 

 28-Jähriger mit  
flottem E-Scooter    
Höxter (WB). Nicht nur 
Autos und Lkw werden 
kontrolliert: Am Sams-
tag fiel gegen 16.10 Uhr 
einer Polizeistreife in 
Höxter auf der Albaxer 
Straße/Zur Lüre auf, 
dass dort ein 28-jähriger 
E-Scooter-Fahrer kein 
Versicherungskennzei-
chen an seinem Fahr-
zeug angebracht hatte. 
Die genauere Überprü-
fung des Fahrzeuges er-
gab, dass es neben dem 
fehlenden Versiche-
rungsschutz    schneller 
als 20 km/h fährt. Eine 
Fahrerlaubnis konnte 
nicht nachgewiesen 
werden. Die Fahrt war 
damit sofort beendet. 

Der Blockflötist  Hans Jürgen Hufeisen hat mit seinen erbaulichen 
Klängen die Botschaften der Bibel zum Klingen gebracht.

Um das sein zu können, 
zog Abraham aus. Anselm 
Grün rät den Menschen, die-
sem Beispiel zu folgen. Wie, 
das erläuterte er  einleuch-
tend: „Wir müssen auszie-
hen aus den Kränkungen der 
Vergangenheit, um ganz im 

Augenblick zu sein. Wenn 
wir frei sind, wenn wir die-
ser einmalige Mensch wer-
den, als der Gott uns ge-
schaffen hat, dann können 
wir ein Segen für andere 
sein.“ Und zwar trotz all 
unserer Unzulänglichkeiten 
und Schwächen und unab-
hängig von Leistungen.

»Wir müssen 
ausziehen aus den 
Kränkungen der 
Vergangenheit.«

Anselm Grün

Kommentar

Auf die Booster-Imp-
fung ist Deutschland 
nicht   wirklich gut vor-
bereitet.  Gesundheits-
ämter geraten mit Blick 
auf steigende Covid-19-
Zahlen unter Druck. 370  
Erkrankte und Inzidenz 
121 im Kreis   Höxter las-
sen auch hier   nieman-
den mehr ruhig schla-
fen. Der NRW-Gesund-
heitsminister will die 
Impfzentren zurück.   
Ärzte schlagen Schwer-
punktimpfpraxen   vor. 
Sinnvoll wäre bei  75 
Prozent Kreis-Impfquo-
te die Wiedereröffnung 
des kleinen Impfzen-
trums   Lütmarsen. Bra-
kel wäre  überdimensio-
niert.   Michael Robrecht 

Guten morgen

einer geht durch die stadt...

nachrichten

reingeklickt

... und sieht und hört, dass 
das „Horror-Haus von Höx-
ter“ in diesen Tagen wieder 
bei   TV-Sendern und in 
Boulevardmedien Schlag-
zeilen produziert. Das wird 

wohl dauerhaft so bleiben. 
Auch wenn die Stadt bald 
Hauseigentümer ist und 
die Bagger in Bosseborn 
zum schnellen Abriss vor-
fahren lässt, meint... EINER 

Konzertmeditation mit Pater Anselm Grün: Gottesmann und Musiker ermutigen 200 Menschen zum Segnen 

Von Sabine Robrecht

Höxter (WB). Gekommen 
sind die Gäste mit der Sehn-
sucht nach Segen. Gegangen 
sind sie mit dem guten Ge-
fühl, nicht nur gesegnet zu 
sein, sondern auch für ande-
re Menschen ein Segen sein 
zu können: In einem konge-
nialen Zusammenspiel ha-
ben der charismatische 
Benediktinerpater Anselm 
Grün, der Blockflöten-Virtu-
ose Hans Jürgen Hufeisen 
und der renommierte Pia-
nist Oskar Göpfert 200 Zu-
hörerinnen und Zuhörern in 
der St.-Peter-und-Paul-Kir-
che in Höxter die Treue Got-
tes und seinen immerwäh-
renden segnenden Beistand 
ans Herz gelegt. Große Hoff-
nungsbilder der Bibel er-
blühten im Wohlklang des 
Wortes und der Musik – und 
fielen einer Aussaat gleich 
auf fruchtbaren Boden, weil 
die Gäste sich auf die tiefe 
Grundstimmung dieser 
Konzertmeditation einlie-
ßen und ihr Inneres für die 
Segensbotschaft dieses 
Abends öffneten. 

Auf Einladung der Volks-
hochschule und der Kir-
chengemeinde St. Peter und 
Paul Höxter waren Anselm 
Grün und die   Musiker mit 
ihrem Programm „Du bist 
ein Segen“ in der Kirche zu 
Gast. Der Abend war ausver-
kauft. „Es ist eine Freude, 
mal wieder ein volles Haus 
mit so vielen erwartungs-
frohen Menschen zu sehen“, 
begrüßte VHS-Leiter Rainer 
Schwiete die Besucher.

Die  Erwartungsfreude war 
berechtigt. Denn Anselm 
Grün, prominenter Ordens-
mann der Benediktinerabtei 
Münsterschwarzach bei 
Würzburg, promovierter 
Theologe und einer der 
meistgelesenen christlichen 
Autoren unserer Zeit, ist be-
kannt dafür, dass er  mit sei-
nen Botschaften Zuversicht 
sät. Authentisch vermittelt 
er die  berechtigte Hoffnung 
darauf, dass Gott alles, und 
sei es auch noch so trüb und 
aussichtslos, schlussendlich 
zum Guten wendet – oder, 

Anselm Grün in  der St.-Peter-und-Paul-Kirche in Höxter. Der Benediktinerpater (76) ist einen Millionenpublikum durch seine Bücher 
bekannt. Neben seiner schriftstellerischen Tätigkeit war er Leiter des klostereigenen Verlages (1978 bis 1999) und als Cellerar  für die wirt-
schaftliche Leitung des Klosters zuständig (1977 bis 2013).  Der berühmte Ordensmann ist auch ein gefragter Referent. Fotos: Sabine Robrecht

„Gute Worte lassen uns aufblühen“8.
November

Montag

312. Tag des Jahres 2021
53 Tage bis Jahresende

Kalenderwoche 45

Neumond erstes Viertel

Vollmond letztes Viertel

04.12. 11.11.

19.11. 27.11.

07:34 Uhr
16:45 Uhr

12:20 Uhr
19:22 Uhr

Folgen Sie uns auf

Der Pianist Oskar Göpfert hat Hans Jürgen Hufeisen begleitet. Die 
beiden Musiker haben viele CDs zusammen eingespielt.

Corona-Lage am Sonntag: Herbst-Covid-Welle setzt sich fort – Inzidenz im Kreis bei 121

Wieder 20 mehr: 370 Infizierte
Kreis Höxter (rob).  Der Sie-
ben-Tages-Inzidenzwert im 
Kreis Höxter ist von 135,9 am 
Samstag auf 121,6 am Sonn-
tag gefallen.  Die Zahl der ak-
tiv infizierten Menschen 
liegt bei 370 (+20). Die Zahl 
der bestätigten Fälle wird 
mit 6465 Frauen und Män-
nern (+38) angegeben. Als 
Genesene stehen 5942 Per-
sonen (+18) in der Kreis-Gra-
fik (Daten vom   RKI Berlin). 
Die Zahl der   in Folge von 
Covid-19-Verstorbenen im 
Kreis  beträgt 153 Menschen. 

Die Zahlen für die   Städte:
Bad Driburg: 67 aktiv Infi-

zierte (+1), 966 bestätigte 
Fälle, 886 Genesene, 13 Ver-
storbene,  Inzidenz 164,0.

Beverungen: 42 aktiv Infi-
zierte (+3), 448 bestätigte 
Fälle, 390 Genesene, 16 Ver-
storbene, Inzidenz 176,0.

Borgentreich: 14 aktiv In-
fizierte (+1), 395 bestätigte 
Fälle, 360 Genesene, 21 Ver-
storbene, Inzidenz 105,8.

Brakel: 58 aktiv Infizierte 
(+5), 915 bestätigte Fälle, 836 
Genesene, 21 Verstorbene, 
Stadtinzidenz 186,0.

Höxter: 89 aktiv Infizierte 
(+2), 1180 bestätigte Fälle, 
1071 Genesene, 20 Verstor-
bene, Inzidenz 119,2.

Marienmünster: 6 aktiv 
Infizierte (0), 174 bestätigte 
Fälle, 167 Genesene, 1 Ver-
storbener, Inzidenz 20,4.

Nieheim: 5 aktiv infizierte 

Personen (+1), 221 bestätigte 
Fälle, 209 Genesene, 7 Ver-
storbene, Inzidenz 49,7. 

Steinheim: 40 Infizierte 
(+5), 623 bestätigte Fälle, 563 
Genesene, 20 Verstorbene, 
Inzidenz 198,1.

Warburg: 41 aktiv Infizier-
te (+2), 1024 bestätigte Fälle, 
964 Genesene, 19 Verstorbe-
ne, Inzidenz 135,2.

Willebadessen: 8 aktiv In-
fizierte (0), 519 bestätigte 
Fälle, 496 Genesene, 15 Ver-
storbene, Inzidenz 61,3

Tests: 348.036 Tests im 
Kreis   (+424),   372 positiv (+1).

Blick in   Nachbarkreis:
Kreis Holzminden: 6 Neu-

infektionen, 90 aktive Fälle, 

2298 bestätigte Infektionen, 
2137 Genesene, 71 Verstorbe-
ne. Die Inzidenz liegt bei 
55,5. 

Intensivstationen: Auf 
den Intensivstationen der 
Krankenhäuser, Bad Dri-
burg, Höxter, Steinheim und 
Warburg wurden mit Stand 
Sonntag  vier Corona-Patien-
ten behandelt;  invasiv beat-
met (Intubation) wurde zu 
diesem Zeitpunkt eine Per-
son. Die Patientenzahlen 
steigen. Von den 31 Intensiv-
betten waren 10 frei und 21 
belegt. Anteil der freien Bet-
ten an Gesamtzahl der In-
tensivbetten: 32,2 Prozent.  
Quelle: DIVI-Intensivregis-
ter. Kommentar
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   18. CORVEYER 
  GESUNDHEITS-
  GESPRÄCHE

   Arzt-Patienten-Seminar 
  Mittwoch, 10. November 2021
  St. Ansgar Krankenhaus 
  Konferenzräume im Erdgeschoss 
  17:00 Uhr - Eintritt frei

  Thema:
  NEUE KREBSTHERAPIE:   
  Medikamente individuell 
  für jeden Patienten

Referent
Dr. Jörg Schmitz
Chefarzt Med. Klinik III 
Onkologie/Palliativmedizin 
Klinikum Weser-Egge


